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BERICHT1 [DES TAGSATZUNGSGESANDTENVON STADT UND AMT ZUG, BEAT
JAKOB II . ZURLAUBEN, ÜBER DIE AM 15 . JANUAR 1708 IN
BADEN BEGONNENE GEMEINEIDG. TAGSATZUNG2 ]

Den Textbeginn s . ah 57/9
Es folgt die dort fehlende Schlusspassage:
"worüber H . [ Zürcher Tagsatzungsgesandter und ] Bürgermeister [ Hans
Heinrich ] Escher gesagt sy hätten ein solche Cafalanz nit Erwarteth,
ist gantz alterierth gewessen , die H. [ Tagsatzungsgesandten ] von Bern
[Johann Friedrich Willading und Abraham Tscharner ] aber noch ein Meh¬
rers fangten an zustreiten . ^ Endtlich Nemmen die protestierendte Ohrth
ein Abstandt , undt ein undt ander gesandter sagten im Heraussghen,
wihr Vermeinen gwüss sy fdrehten sich vor Unss , Nein sy lassen sich
nit abtreiben sy wollen allsoballd mit einer kurtzen andtwordt begeg¬
nen . Nachdem ein kleine Zeith Verflossen , so haben sy Unss lassen sa¬
gen , das geschäfft sey von importanz wollen Unss Morgens die andtwordt
geben .
Weillen ich gleich wider in die Session , die Zeit ein Mehrers nit zuo
schreiben alls wirdt ich Morgens wass noch passieren wirdt berich¬
ten.

Schike anbey das Manifest des keyserlichen [ =Josef I . ] Herrn Ambassa-
doren [ bei den eidg . Orten , Franz Ehrenreich , Graf von Trautmanns¬
dorff ] N° 10.
Es ist alles wider Unss ” .

1 ) Dieses Dokument ist mit "2 . Relation " bezeichnet.
2 ) s . EA VI 2 , 1410 (Nr . 646 ) sowie AH 101/70A . Die Zuger Instruktion s.

AH 11/112.
3 ) Gemeint sind wohl v . a . der Neuenburger Erbfolgestreit und der Toggenbur-

ger Landrechtsstreit.
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